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Erster Ortstermin am Regen
Firma Rädlinger hat Zuschlag für den Bau des Hochwasserschutzes – Beginn Mitte Mai

Cham. (ge) Die Uferpromenade,
auf der gestern die große Delegation
mit Bürgermeisterin Karin Bucher,
Bauingenieuren und Behördenver-
tretern unterwegs gewesen ist, wird
bald verschwunden sein. Mitte Mai
beginnt der Bau der Hochwasser-
schutzmauer in Brunnendorf im
Auftrag des Wasserwirtschaftsam-
tes Regensburg. Die Baufirma Josef
Rädlinger aus Windischbergerdorf
hat den Zuschlag für das Vier-Mil-
lionen-Euro-Projekt erhalten.

Erst am Montag sind in Regens-
burg die Auftragsunterlagen unter-
schrieben worden, am Donnerstag
fand schon der erste Ortstermin
statt. Und die Baufirma rückte
gleich in Truppenstärke an, um mit
Alfons Lerch, Leiter der Abteilung
Neubauten beim Wasserwirt-
schaftsamt, die ersten Details zu
klären. Jede Woche sollen fortan

diese Gesprächsrunden stattfinden,
um die Baumaßnahme am Rande
der Altstadt möglichst problemlos
über die Bühne zu bringen. Als ört-
lichen Bauleiter hat die Fachbehör-
de den Chamer Ingenieur Johannes
Posel beauftragt.

Mitte Mai soll es losgehen, kün-
digte Markus Heigl, Bereichsleiter
bei Rädlinger, an. Heigl arbeitet
derzeit am detaillierten Bauzeiten-
plan, den er mit den Kollegen in der
Niederlassung Vilshofen abklären
wird. Denn beide Rädlinger-Be-
triebszweige werden sich die Maß-
nahme teilen. „Cham übernimmt
den Erdbau, Vilshofen die Beton-
und Ingenieurleistungen“, berichtet
der Bereichsleiter.

Drei Bauabschnitte sind vorgese-
hen. Der erste Teilbereich reicht von
der Blauen Brücke bis zum Freibad.
Entlang des Regens wird eine

Schutzmauer errichtet, dahinter
werden terrassenartig Geh- und
Radweg angelegt. In gut zwei Wo-
chen werden in diesem Bereich die
Bagger anrollen und die bestehende
Uferpromenade platt walzen. Dann
geht es in die Tiefe, Bohrpfähle wer-
den gesetzt. Auch der Bau des Re-
genrückhaltebeckens im Bereich
des Parkplatzes Floßhafen zählt zu
den ersten Maßnahmen.

Acht bis zehn Monate soll dieser
Bauabschnitt dauern. Wie Bürger-
meisterin Karin Bucher anfügte, hat
der Stadtrat bereits flankierende
Maßnahmen beschlossen. So wer-
den auf Markt- und Kirchplatz so-
wie im unteren Bereich der Schmid-
straße Ersatzparkplätze ausgewie-
sen (wir berichteten). Nachdem die
Obere Regenstraße nur halbseitig
befahrbar sein wird, ist eine ring-
förmige Einbahnregelung vorbei am

Parkdeck und wieder zurück über
Brunnendorf geplant. „Auf diese
Weise haben wir keine Linksabbie-
ger. Damit begrenzen wir das Risi-
ko, dass sich Staus bilden“, versi-
cherte Bürgermeisterin Karin Bu-
cher. Sie wies auf die benachbarte,
private Baustelle hin. Bekanntlich
entsteht am Kreisverkehr ein Büro-
und Shopkomplex. Bucher war den-
noch optimistisch: „Es wird eine
Kunst, beide Maßnahmen unter ei-
nen Hut zu bekommen. Aber das
klappt sicher.“

Den offiziellen Spatenstich wird
am 8. Juni Umweltministerin Ulrike
Scharf vornehmen. Lerch infor-
mierte die Runde, dass die Ministe-
rin für den späten Vormittag zuge-
sagt habe. Im Herbst wird der zwei-
te Bauabschnitt folgen, so Lerch.
Dann geht es weiter mit dem Bau
von Deichen im Freibad.

Treffpunkt Fluss: Alfons Lerch, Leiter der Abteilung für Neubauten beim Wasserwirtschaftsamt Regensburg, erläuterte Bürgermeisterin Karin Bucher, den beauf-
tragten Ingenieuren und Vertretern der Baufirma Rädlinger die anstehende Maßnahme.
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Bei 20,8 Millionen Euro soll es bleiben
Umplanungen ergeben geringe Kostenmehrung – Stadträte billigen Entwurfsplanung

Cham. (ge) Das Konzept für die
neue Stadthalle steht. Jetzt können
sich die Stadträte schon über De-
tails unterhalten. Eher dunkle Ei-
chendielen im Saal oder einen Tick
heller? Und darf es für das Restau-
rant ein Basaltsteinboden sein? Pla-
ner Professor Ansgar Lamott hatte
einige Muster in die Stadtratssit-
zung mitgebracht. Dazu allerdings
auch eine schlechte Nachricht: Es
bleibt nach drei kleineren Umpla-
nungen nicht bei den angepeilten
Kosten von 19,9 Millionen Euro.
899000 Euro kommen beim Etat
noch oben drauf.

| Doch 164 Stellplätze

Zum einen wird die Parkgarage
nun doch etwas größer ausfallen.
Nach einer ersten Sparrunde waren
zunächst nur noch 133 überdachte
Stellplätze übrig geblieben. Jetzt

sind wieder 164 Parkplätze einge-
plant. Damit braucht es aber mehr
Stützen und die Stützen wiederum
eine aufwendige Gründung. Mehr-
kosten: 292000 Euro. Ähnlich lief es
bei der Saalausstattung. Hier ergab
die Detailplanung bei den techni-
schen Anlagen ein Plus von 387000
Euro. Bleiben noch die Mehrkosten
von 218000 Euro, die aufgrund ei-
nes Regenrückhaltebeckens im Au-
ßenbereich anfallen.

„4,5 Prozent Kostenmehrung bei
einer so großen Baumaßnahme lie-
gen im Rahmen“, blieb Bürgermeis-
terin Karin Bucher gelassen. Bei
dem Etat von 20,8 Millionen müsse
es jetzt allerdings bleiben. Sie kün-
digte daher an, im Falle von
schlechten Ausschreibungsergeb-
nissen dem Stadtrat sofort weitere
Einsparvarianten vorlegen zu wol-
len. „Dann müssten wir eben statt
Dielen ein Parkett im Saal verle-
gen“, machte Bucher einen mögli-
chen Sparansatz deutlich.

Bei Karl-Heinz Hampel, Frakti-
onschef der Freien Wähler, lief sie
damit offene Türen ein. „Wir müs-
sen bei jedem Posten die Notwen-
digkeit hinterfragen“, bestätigte
Hampel und verwies auf die vielen
weiteren Millionenprojekte, die es
zu schultern gelte. Klaus Hofbauer,
Sprecher der Arge Chamland, blies
ins selbe Horn. Über Beleuchtung
und Parkgestaltung sollte erst ent-
schieden werden, wenn ein Gutteil
der Aufträge vergeben sei. Ansons-
ten war Hofbauer zufrieden: „Es
gab noch selten eine Maßnahme, bei
der wir so ausführlich diskutiert
und geplant haben. Wir sind auf ei-
nem sehr guten Weg.“

Zuvor hatte Architekt Ansgar La-
mott nochmals seine Entwurfspla-
nung vorgestellt. Die Außenhülle
wird aus eloxiertem Metall entste-
hen. „Je nach Lichteinfall wird die

Präsenz des Gebäudes eine andere
sein“, schwärmte er vom Farben-
spiel der metallenen Außenhaut. Im
Inneren werden Saal, Foyer und
Restaurant mit Weißtannenlamellen
verkleidet. Als Bodenbelag schlug
der Stuttgarter Architekturprofes-
sor helle Eichendielen für den Saal
sowie Basaltstein für Flur, Bar und
Gaststätte vor.

| Kühlen mit Grundwasser

Besonders stolz war Lamott auf
das Energiekonzept. Die Heizung
erfolgt über das städtische Fern-
wärmenetz, die Kühlung und Kli-
matisierung über das Grundwasser.
Zusammen mit der guten thermi-
schen Außenhülle liegt die Energie-
bilanz der neuen Stadthalle 50 Pro-
zent unter der gesetzlich geforder-
ten Normgröße.

Professor Ansgar Lamott zeigte den Räten das Muster für die Metallhülle.

Breite Eichendielen für den Saal.

Besichtigung in Rötz:
Holzbauten der Region

Cham. Die Zimmererinnung von
Cham und das Netzwerk Forst und
Holz lädt interessierte Bürger, Ar-
chitekten und Fachplaner zu einer
Besichtigung von herausragenden
Holzbauten in der Region ein. Die-
ses Mal geht es nach Rötz. Treff-
punkt ist Freitag, 8. Mai, um 14 Uhr
bei Pelzdesign Hofstetter, Neunbur-
ger Straße 15, zur Bauwerksbesich-
tigung. Danach präsentiert Bürger-
meister Ludwig Reger im Fürsten-
kasten die Pläne für die neue Holz-
turnhalle in Rötz. Details zum Pro-
gramm gibt es beim Netzwerk Forst
und Holz unter Telefon 09421/
960384. Infos unter as@carmen-
ev.de wird gebeten.

Es gibt wieder
Ehrenamtskarten

Cham. Anfang Juni findet eine
Ausgabeveranstaltung für neue In-
haber der Ehrenamtskarte statt. In-
teressenten, die sie anlässlich dieser
Veranstaltung ausgehändigt be-
kommen möchten, sollten bis 22.
Mai den Antrag beim Landratsamt
Cham, Treffpunkt Ehrenamt, abge-
geben haben. Nähere Informationen
zur Ehrenamtskarte erteilen Karl-
heinz Sölch und Karin Zollner vom
Treffpunkt Ehrenamt unter Telefon
09971/78-285 sowie www.ehren-
amtscard-bayern.de. Eine Karte
kann bekommen, wer sich mindes-
tens seit zwei Jahren und in einem
wöchentlichen Umfang von fünf
Stunden (oder 250 im Jahr) gemein-
wohlorientiert engagiert.

Aufträge für den
Innenausbau vergeben

Cham. (ge) Das barrierefreie
Wohnen am Stadtpark wächst und
wächst. Der Rohbau ist längst fer-
tig, jetzt geht es an den Innenaus-
bau. Der Stadtrat hat in nichtöf-
fentlicher Sitzung drei große Ge-
werke vergeben. Den Bodenbelag
wird demnach die Firma Hollmer
aus Stallwang für einen Angebots-
preis von 95000 Euro übernehmen.
Fliesen und Platten liefert die Firma
F. X. Eckl aus Miltach. Die Kosten
dafür belaufen sich auf 102000
Euro. Die Schlosserarbeiten über-
nimmt die Firma Fuchs GmbH aus
Hutthurm zu einem Angebotspreis
von 78000 Euro.

Kolpingfamilie
sammelt am 9. Mai

Cham. Die Kolpingfamilie Cham
sammelt am Samstag, 9. Mai, ab 7
Uhr Altkleider und Altpapier an
den bekannten Sammelstellen in
den Chamer Stadtteilen und den
umliegenden Gemeinden. Selbstan-
lieferung bis 13 Uhr am Kolpingbil-
dungswerk, Heinrich-Müller-Stra-
ße, möglich. Weitere Infos unter Te-
lefon 0160/93159037.

Maiausflug führt die
Pfarrei nach Straubing
Cham. Der Maiausflug der Pfarr-

senioren Sankt Jakob nach Strau-
bing findet am Donnerstag, 7. Mai,
statt. In der Wallfahrtskirche Frau-
enbrünnl wird eine Maiandacht ge-
feiert. Die Einkehr erfolgt in Sos-
sau. Anmeldung im Pfarrbüro unter
Telefon 09971/1241.

Neuer Rekord
bei Gewerbesteuer

Finanzielle Sorgen plagen die
Stadt Cham bislang nicht. 11,6
Millionen Euro Gewerbesteuer
flossen 2014 in die Stadtkasse.
Das berichtete Stadtkämmerer
Christian Plötz den Räten in
der gestrigen Sitzung. 2015
sieht es ebenfalls rosig aus. Im
ersten Quartal kamen fünf Mil-
lionen Euro herein – „so viel
wie noch nie“. Doch Plötz
warnte vor übergroßer Eupho-
rie, denn: „Entscheidend ist,
was im dritten und vierten
Quartal passiert.“ Derzeit ver-
fügt die Stadt über Rücklagen
von 5,7 Millionen Euro. -ge-
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